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fettige Entgegenkommen des Senats und der Kammer

erreicht worden ist . Der französische Senat hat aller¬

dings eine weitgehende Willfährigkeit gezeigt , indem er

sich sogar dazu bequemte , Nachtsitznngen zu halten » um

die Berathung des gesamnttcn Budgets und aller damit

zusammenhängenden Fragen binnen sechs Tagen zu

erledigen . Dazu hat die Erste Kammer diesmal die

sämuttlichen Artikel des Ausgabe - wie des Einnahme -

budgets , wie die Deputirtenkammer dieselben votirt hatte ,

beinahe ausnahmslos gutgeheißen und nur zwei unbedeu¬

tende Nedaklionsveränderungen und zwei ebenfalls nicht

wichtige thatjächiiche Modifikationen vorgenommen . Die

letzteren bestanden darin , daß die von der Kammer

beschlossene Steuer auf Maueranschläge um die Hälfte

rcduzirt worden ist (von 1 , 2 , 3 und 4 Francs per

Kubikmeter , je nach der Einwohnerzahl der Lokalitäten

auf 60 Cents , 75 Cents , 1 Francs , 1 ' / , Francs ) und

daß gewisse Bestimmungen des von der Kammer votirten

Octroireglements verschärft worden sind . Die Deputirten¬

kammer hat ihrerseits das Entgegenkommen des Senats

damit vergolten , daß sie die von der Ersten Kammer vor¬

genommenen Aenderungen am Budget genehmigte . Ein

Herüber - und Hinüberspielen des Budgets von einem

Hause zum anderen ist diesmal vermieden worden und

die Session hat im besten Einklänge zwischen den beiden

gesetzgebenden Körperschaften geschlossen. Die Emission

der von den Kammern beschlossenen Anleihe von 870 Mil¬

lionen behufs Konvertirung , oder richtiger gesagt ,

Konsolidirung eines (kleinen) Theiles der schwebenden

Schuld , soll noch vor dem Wiederzusammentritt der

Kammern erfolgen ; der Tag ist noch nicht entgiltig fest¬

gesetzt, es wird in französischen Blättern der 10 . und

der 12 . Januar genannt , doch soll nach einer neueren

Meldung Finanzminister Rouvier den 10 . Januar als

Zeitpunkt für die Ausgabe der Anleihe befürworten . Die

amtliche Zeitung wird morgen die Zeichnungsbedingungen
und den Zinsfuß für die Anleihe veröffentlichen . Der

Emissionskurs wird wahrscheinlich auf 94 festgesetzt wer¬

den , wenn es aber gelingt , in den nächsten vierzehn

Tagen den Kurs der dreiprozentigen Rente , der vorgestern

94,77 betrug , wieder über 95 zu treiben , wird der

Finanzminister die Festsetzung eines höheren Emissions¬

kurses wagen können . Daß diese Anleihe vielfach über¬

zeichnet wird , ist zweifellos , und zwar um so mehr , als

das disponible Kapital Frankreichs seit zwei Monaten

auf diese Emission gewartet hat .
Der Schwerpunkt der irische« Krisis liegt gegenwärtig

auf französischem Boden ; der aus Amerika zurückgekehrte

irische Abgeordnete O 'Brien hält sich in Paris auf , wo

er vorläufig auch bleiben wird , da er es nicht wagen

kann , nach England zurückzukehren, ohne sofort verhaftet

und zur Abbüßung der ihm vom Ausnahmegericht in

Tipperary diktirten 6 Monate Gesängniß nach Irland

abgeführt zu werden . Die Führer der beiden irischen

Parteien , Justin Mae Carthy und Parnell , sind nach

Frankreich gereist , jeder in der Absicht , den in seinen

Meinungen noch etwas schwankenden wichtigen Partei¬

genossen für ihre Sache zu gewinnen . O 'Brien ist durch

die Anwesenheit der irischen Abgeordneten in Paris an¬

scheinend überrascht worden ; er erklärte einem Besucher ,

daß er von derselben nichts gewußt habe . Im übrigen

verhält er sich sehr reservirt ; der „Post " meldet man

aus Paris : „O 'Brien , in Paris eingelrosfen , wird be¬

ständig von Journalisten aller Länder bestürmt , verwei¬

gert jedoch jegliche Auskunft . Seine Pläne , in die irische

Partei Einigkeit zu bringen , verschweigt O 'Brien .
" Viel¬

leicht weiß er selbst nicht recht , wie der Bruch in der

irischen Partei wieder geheilt werden soll . Nach dem

„Rappel " soll heute in Paris eine Konferenz von An¬

hängern und Gegnern Parnclls stattfinden , an der Par¬

nell selbst theilnehmen wird . Mau darf begierig sein ,

was dabei herauskommen wird . Nach den Aeußerungen ,

die Parnell nach dem Wahlergebnisse in Kilkenny gethan

hat — wir geben sie weiter unten wieder — ist er trotz

der dort erlittenen Niederlage keineswegs gesonnen , die

Führerschaft über die ihm treu gebliebene Gruppe aus

den Händen zu lassen . In der letzten Sitzung des iri¬

schen Nationalausschusses in Dublin wurde die Absicht

der Parnelliten , die Wahl Hennessy
's für Kilkenny an¬

zufechten , zum Gegenstand einer Erörterung gemacht .

Davitt bezweifelte , ob die Parnelliten den Mmh haben

würden , so etwas zu thun , und Healy beschuldigte den

parnellitischen Kandidaten der Wählerbestechung , indem

er behauptete , daß der geheime Dienstfond der Regierung

zur Bestreitung der Wahlkosten Scully ' s in Anspruch ge¬

nommen wurde . Das ist eine beweislose Behauptung ,

die bei vielen Wahlen aufgestellt wurde ; aber wenn die

in Kilkenny unterlegene Partei wirklich die Wahl Hen¬

nessy 's anfechten sollte , so wird sich allerdings wohl

Herausstellen , daß auch sie nicht mit den lautersten Mit¬

teln gearbeitet hat .
Der Aufstand der Indianer scheint einem raschen Ende

entgegenzugehen . Es ist heute folgendes Telegramm aus

New -Aork eingetroffen : „Eine Abtheilung von Unions¬

kavallerie nahm den Indianerhäuptling Bingfoot und

150 Indianer vom Porcupinecreek gefangen . Die feind¬

lichen Indianer Badlands haben sich unterworfen und

befinden sich auf dem Rückmarsch nach Pine Ridge ."

lieber den angeblichen Indianer -Messias , auf dessen Agi¬

tation der ganze Aufstand zurückzuführen ist , liegen

widersprechende Nachrichten vor . Aus Pine Ridge wird

gemeldet : „Die Polizei hat den indianischen „Messias " ,

welcher so viel Unheil unter den Rothhäuten angerichtet

hat » in dem Lager „Rothwvlke 's " verhaftet . Er ist ein

harmloser Fanatiker , Namens Hopkins , ans Nassau , Iowa ."

Dagegen lautet eine New -Aorker Meldung : „Ein Kund¬

schafter , welcher den sogenannten Messias in Nevada

gesehen hat , theilt mit , daß derselbe ein Vollblut -Pinte -

Jndianer ist, der unter dem Namen Quortize geht und

sehr friedliebend ist. Quortize sei nicht direkt für die

Unruhen verantwortlich . Seine Lehre hat das Selbst - -

gefühl der Indianer gesteigert und sie sind jetzt eher be¬

reit , angeblich ihnen zugefügtes Unrecht zu rächen . "

Beide Meldungen stimmen also , trotzdem sie in Bezug

auf die Person dieses Messias auseinandergehen , doch
darin überein , daß derselbe an und für sich kein gefähr -

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste !

Quartal der „Karlsruher Zeitung
" nehmen alle !

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz, !

sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬

lungen an .
Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich

3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark

65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr . !

Die Bestellungen aus den Landorten können

Len Landpost -Boten anfgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬

achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des

Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den

Hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch

nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berzeichniß der Agenturen der „Karlsruher Zeitung".

F . Bausback . Amalicnstr . 53 . Lcbeksbedürfuiß -Verein , So -

S . Gang , .« aiscrstraße 43 . j vhienstr . 27 .

E . Salzer , Kaiserstraße 69 . i W6H Sämann , Sophienstr . 45 .

U Salzer . Kaiserstraße 149 . I Li . Thomann , Sophienstr . 66.

K . Werlte , Kaiserstraße 169 . l H. Zentner (Doll ), Spitalstr 25.

M. Fritz , Kaiserstraße 229 . l ÄAH . Erb , Lpltalstraße 32.

LeLenSbedürfniß - Verein . ! F . « . Herrwann , Waldstraße 5.

Karlsstraße S . 6. Torf ! ingrr , Waldstraße 45.

H . Rottziveiler , Kronenflr . 43 . jF . Maisch , Waldstraße 57 .

F . Mai sch,Malzacher), rammstr . 5 . . G . Brauner , Wilhelmftraße 1 .

Hebensbedürsniß . Verein , ^ C . Bleß . Wilhelmstroße 34 .

Schlttz-iistraße 41 . ! Jul . Dehn . Zrhringerstraße 55 .
- I . Detter , Zirtel 15 .

Pik Erpk-itio« der ..Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

Sich unter dem 29 . Dezember 1890 gnädigst .bewogen

gefunden , auf den Wunsch Ihrer Königlichen Hoheiten

des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin die Gräfin

He .mine von Kageneck zur Hofdame Ihrer Königlichen

Hoheit der Erbgroßherzogin aus den 1 . Januar 1891

Lu ernennen .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 29 . Dezember .

Nach der französischen Verfassung müssen die Kammern

alljährlich am zweiten Dienstag des Monats Januar

zusammentreten ; die ordentliche Session des Jahres 1891

« ird also am 13 . Januar eröffnet werden . Es liegt

nur eine kurze Pause zwischen dem Abschlüsse der außer¬

ordentlichen Session , die am 24 . Dezember mit der An¬

nahme des Budgets durch die Deputirtenkammer ihr

Ende erreichte , und dem Beginn der ordentlichen Session .

Die französischen Blätter sprechen ihre lebhafte Befrie¬

digung darüber aus , daß es gelungen ist , das Budget

für 1891 rechtzeitig unter Dach zu bringen , und heben

hervor , daß dieses erfreuliche Resultat durch das beider -

Nachdruck verböte «

2. Wie eilt Theaterstück entsteht .

Novell «. (Fortsetzung )

Bald trat er den Heimweg an und im Traume zagen selt¬

sam verworrene , abenteuerliche Bilder an ihm vorüber , Bilder ,

au « denen eine einzige Gestalt immer klar hervortrat , und diese

Gestalt war Fräulein Charlotte Vcrdugicr . Sie trug dieselbe

Kleidung wie auf der Bühne » aber in den blonden Locken Blumen

von ungewöhnlicher Größe und Farbenpracht . Er . der Botaniker ,

hatte solche Blumen nie gesehen , weder in der Wirklichkeit noch

i « den Bildertaseln der geographischen Werke , und er bemühte sich

im Traum vergeblich , sie wissenschaftlich zu bestimmen ; es ging

«in Heller , buntfarbiger Glanz von den Blumen aus , der doch

wiederum überstrahlt wurde durch das Lickt der freundlichen ,

milden Augen , das wie ein FrühlingSfonnenstrahl in das Herz

Hraug .
Als Lothar am Morgen erwachte , war es i » seinem Zimmer

schon tageshrll . trotz des winterlich späten Sonnenaufgangs : er

mußte bedeutend länger geschlafen haben als er sonst zu thun

pflegte . Dieser Gedanke ging jedoch nur flüchtig durch seine

Sceje , er streifte sozusagen kaum sein Bewußtsein ; denn andere

Gedanken und Erinnerungen drängten sich dem aus dem Schlafe

Erwachten auf . Lothar richtete sich auf und stützte den Kopf in

die Hand ; er stand noch im Banne seiner wunderlichen Träume .

Wir seltsam der Traumgott mit den Schlafenden spielt ! Diese

Blumen , diese Frauenfigur mit den märchenhaften Augen und

Ler blonden Haarfülle — wie kam das in feine Träume ! Aber

> ie Träume , so krauS und willkürlich sie waren — knüpften sie

wicht an wirkliche Dinge an ? Lothar strick sich über die Stirne ,

Lein Geist ermunterte sich . Ehe er gestern nach Haus ging ,

war er in einem Wirthshanse in der Vorstadt . Wie war er , der

« ie dort gewesen , dahin gekommen ? Richtig » aus dem Theater

er . Und im Theater hatte er das Mädchenbild gesehen , dos

sich dann durch seine Träume zag , er hatte sie dort gesehen , sie

existirte wirklich . Was er geträumt , war kein leeres Sviel der

Phantasie , es war ein Nachklang des mit leiblichen Augen Ge¬

schauten . Er erhob sich rasch und die Kälte in dem Zimmer er¬

munterte ihn völlig . Als er sich angekleidet hatte und in seinem

Wohnzimmer am Kaffcetiscke saß , dachte er über den gestrigen

Abend nach . Er redete sich ein , daß eS eigentlich dock sehr unrecht

von ihm gewesen war , sich so ausschließlich seinen Studien hin -

gegeben zu haben . Warum vermied er die Gesellschaft , warum

besuchte er das Theater nicht öfters ? Die Bühne bietet so viel¬

fache Anregungen , sie erweitert den Anschauungskreis , belebt die

Empfindung des Besuchers , und was die Gesellschaft betrifft , so

hat ein junger Mann die Verpflichtung , mit dem Leben seiner

Zeit Fühlung zu behalten , er darf sich nicht stets mit seinen

Büchern entschließen , er muß die Forderungen der Gegenwart

kennen , muß im Verkehr mit Anderen sich vor der Gefahr ein¬

seitiger und grillenhafter Anschauungen schützen . muß auf den

Austausch der Erfahrungen und Meinungen bedacht sein . Der

enge Kreis feiner Freunde kann ihm keinen Ersatz bieten für

die große Gesellschaft . Sicherlich verkehrt auch Fräulein Ver -

dngier viel in den gesellschaftlichen Kreisen der Hauptstadt , daher

die Sicherheit ihres Auftretens , die Vornehmheit und Grazie

ihrer Bewegungen . Als Lothar die Kaffeetasse uiedersetzte , die

er in seinem Nachdenken länger am Munde gehalten hatte , alt

es der Wärmegrad ihres Inhalts gerade erforderte , war er ent -

schloffen , heute Abend das Theater zu besuchen und morgen in

einer ihm bekannte » Familie einen Besuch zu machen . Seine

Bücher blieben heute Vormittag zum ersteumale seit langer Zeit

unberührt ; ei , wenn mau so lange unter Hintansetzung aller

gesellschaftlichen Zerstreuungen , aller künstlerischen Anregungen

nur seiner Wissenschaft gelebt hat , darf man sich wohl auch an

einem Werktage einmal das Vergnügen eines Vormitkagsspazier -

ganges gönnen . Bei einem solchen Gange bringt man eine leb¬

haftere Wallung des Blutes zur Ruhe und sammelt die Ge¬

danken : die Sammlung der Gedanken batte Lothar aber heute

besonders nothwendig , denn sie schwärmten nach allen Seilen und

wollten sich heute gar nicht in eine bestimmte Richtung bringe » ,

gar nicht auf das botanische Studium hinlenken lassen . Al «

Lothar an seinen Schreibtisch trat , um der dort stcheuden Kiste

eine Cigarre zu entnehmen , wich sein Blick fast scheu dem Manu¬

skript aus . das vom gestrigen Nachmittage her dort noch lag ;

fast gespenstisch muthele ihn das große aufgeschlagene Buch an

und er wandte sich rasch ab , um nach Hut und Stock zu greifen

und hinaus in 's Freie zu eilen .
Welch ein schöner , klarer Dezembertag ! Die Sonne schien nicht

gerade warm , aber sie mnfluthete Alles mit einem goldenen Licht ,

sie weckte einen Schimmer auf der Schneedecke , der fast den Augen

weh that , und die Menschen sahen heute alle so seltsam froh und

glücklich aus . Oder erschienen sic nur Lothar so , weil er selbst

sich so reich und froh in seinem Herzen fühlte ? Und warum

fühlte er sich so ? Wozu grübeln über die Ursache einer glück¬

lichen Stimmung ! Es ist so selten , daß wir uns ganz frei und

leicht in unserem Inneren wissen ; solche Momente genießt man ,

ohne sic zu analysiren . Lothar bog diesmal nicht um die Straßen¬

ecke» ohne den dort angeschlagenen Theaterzettel genauer auzu »

scheu . Sein Auge durchlief rasch die Reihe der mitwirkenden

Künstler ; der Name Charlotte Berüugier befand sich nicht da¬

runter . Aber das war ja natürlich ; denn jetzt erst sab Lothar

nach dem Namen des aufzuführenden Stücks und entdeckte , daß

heule kein Schauspiel , sondern eine Oper gegeben werden sollte .

Er empfand etwas , von dem er sich keine Rechenschaft gab » aber

es mag wohl das Gefühl einer leisen Enttäuschung gewesen sein .

Erst für morgen war wieder ein Schauspiel angesagt . Lothar

! überlegte , daß es nicht gut sei , übereilte Entschlüsse zu fasse » .

Warum sollte er schon heute das Theater wieder besuchen , da ec

doch gestern erst dort gewesen war ? Morgen wird es wohl auch

noch Zeit sein . Den heutigen Abend konnte er benutzen , um für

seine Studien die Zeit einzuholcn , die er bei dem Morgenspazier -

! gang opferte .
( Fortsetzung folgt )



sicher Mensch ist, sondern daß die Gefährlichkeit der Si¬
tuation durch die mißverständliche Auffassung seiner Lehre
Don Seiten der Indianer herbeigeführt wurde .

Deutschland .
* Berlin , 28 . Dez . Seine Majestät der Kaiser wohnte

gestern der Vorstellung im König ! . Schauspielhause bei,
in welchem Shakspeare

's „ Kaufmann von Venedig " unter
der Leitung des neuen Oberregisseurs Herrn Grube in
Scene ging . Heute Vormittag erledigte der Monarch
Regierungsangelegenheiten . Zur Tafel waren keine Ein¬
ladungen ergangen .

— Die Bescherung in der Kaiserlichen Familie
verlief diesmal in kleinerem Kreise als sonst , da der
Mittelpunkt der Häuslichkeit , die Mutter , im Kinderkreise
unter den flimmernden Weihnachtsbäumen fehlte . Der
Aufbau war , der „ Post " zufolge , wie gewöhnlich im
Pfcilersaale der kaiserlichen Wohnung . In dem großen
Mittelfenster war eine Krippe angebracht , um die sich
dann die Tafeln und Weihnachtsbäume gruppirten . Im
Saale selbst befanden sich außer zwei großen Bäumen
sechs kleine, je einer für die Prinzen , einer für die Prin¬
zessin Feodora von Sachsen -Meiningen ; einen siebenten
hatte man für den neugeborenen Prinzen in das Zimmer
der hohen Wöchnerin gebracht . An der Bescherung nah¬
men Theil außer Seiner Majestät dem Kaiser und Aller -
höchstdessen Söhnen Prinz Alexander , der Erbprinz und
die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen , die Umgebung
des Kaisers und der Kaiserin , der Ober -Hof - und Haus¬
marschall Graf Eulenburg , die Hofmarschälle Frhr . von
Lyncker und Graf Pückler , das kaiserliche Hauptquartier
mit Einschluß der Flügeladjutanten Frhr . v . Bissing und
Oberstlieutenant v . Lippe , Geh . Rath v . Lucanus , die
Ober -Hofmeisterin Gräfin Brockdorff , die Hofdamen
Gräfinnen Keller und Gersdorff , Ober -Hofmeister v . Mir¬
bach , die Kammerherren v . d . Knesebeck und Frhr . von
Reck , die Aerzte , darunter auch Professor Olshausen ,
Frhr . v . Falkenhahn , die Gouvernanten und Erzieher der
Prinzen .

— Nach einer Depesche aus Washington ist der Poft -
vertrag zwischen Deutschland und den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika , betreffend die Einrich¬
tung schwimmender Postämter auf den Postdampfern be¬
hufs Bearbeitung der gesammten Post während der
Fahrt , gestern in Washington abgeschlossen worden . Die
neue Einrichtung , welche eine sehr erhebliche Verbesse¬
rung des Postdienstes darstellt , beginnt für Deutschland
mit dem 1 . April , für Nordamerika mit dem 15 . April 1891 .

— In einer Korrespondenz aus Tanger macht ein Bericht¬
erstatter der „ Köln . Ztg .

" über das Handelsabkommen
zwischen Deutschland und Marokko vom 1 . Juni
dieses Jahres u . a . folgende Bemerkungen :

„Unbestreitbare Thatsache ist , daß der deutsch - marokkanische
Handel seit dem Abschluß des Vertrages einen mächtigen Auf¬
schwung genommen hat . Verschiedene Artikel , die bisher aus¬
schließlich über England gingen , z . B . Bohnen und namentlich
Oel aus Mogador , werden jetzt geradewegs nach Deutschland
verschifft und haben in Hamburg einen guten Markt gefunden .
Auch die marokkanischen Mandeln und Datteln finden direkten

Absatz . In der Einfuhr aus Deutschland nimmt Casablanca
den ersten Platz ein , an Ausfuhrwaarm wurden dort besonders
Koriander , Kichererbsen , Linsen , Felle u . s . w . verladen . Eine
unmittelbare Folge dieses Aufschwungs ist auch der Entschluß
der Woermann - Linie , jetzt regelmäßig einmal im Monat die

ganze Küste von Tanger bis Mogador anlaufen zu lasten .
"

Detmold , 28 . Dez . Die Regierung machte dem Land¬
tage Gesetzvorlagen , nach weichen Steuerpflichtige ,
dererr Einkommen 1500 M . nicht übersteigt , von dem
für jedes schulpflichtige Kind zu zahlenden Schulgelde
von 5 M . für die Jahre 1891 und 1892 befreit sein
sollen .

Stuttgart , 28 . Dez . Dem dieser Tage im Druck
ausgegebenen Vortrag des Finanzministers über den
württembergischen Etat pro 1891 93 entnehmen wir
folgendes :

Die Finanzlage wird als eine im Allgemeinen befrie¬
digende bezeichnet : ein namhaft höherer Staatsbedarf ,
dem aber auch entsprechend höhere Einnahmen gegen¬
überstehen . Der Staatsbedarf ist für 1891 92 auf
65 260 673 M . , für 1892 . 93 auf 66 009 809 M . berech¬
net , die Einnahmen sind angesetzt mit 64 776 280 M .,
bezw . 65 469 538 M . ; es entsteht aber kein Defizit , denn
der Fehlbetrag mit 1024 665 M . für beide Jahre zu¬
sammen ist aus dem Restvermögcn , das am 31 . März
1889 7 319109 M . betrug , reichlich zu decken . Ein
Nachtragsetat für außerordentliche Staatsbedürfnisse
(Bauten rc .) ist noch Vorbehalten .

Die Staatsschulden betragen 427 966 757 M ., davon
entfallen auf die Allgemeine Staatsschuld 42 789 382 M . ,
auf die Eisenbahnschuld 385 177 375 M . Der größte
Theil der Schuld , rund 345 Mill . sind zu 4 Proz ., rund
68 Mill . zu 3 ^'

z verzinst , das letzte 4 ' /zproz . Anleihen
mit 15 Mill . Mark , das noch übrig ist, ist auf 1 . April
1891 kündbar und soll in ein niedriger verzinsliches An¬
lehen umgewandelt werden . Neue Anleihen zu Eisen¬
bahnbauten sollen in den Jahren 1891,93 im Betrag
von 22 600 000 M . ausgenommen werden . Getilgt sollen
werden für 1891 1 318 904 M . , für 1892 1494 871 M .

. In den einzelnen Etatskapiteln treten stärkere Er¬
höhungen auf : bei den Pensionen , theilweise infolge
der Versicherungsgesetze , sodann für Geistliche , Schul¬
lehrer u . s . w . (für beide Jahre 177 248 M . ) . Ferner
eine Mehrforderung für das Departement des In¬
nern von je rund 550000 M . für beide Jahre , die

Hauptexigenzen sind dabei die Wasserversorgung , Irren¬
anstalten , Neueinrichtung einer landwirthschaftlichen Ko¬
lonie , Straßen - und Wasserbauten . (Dieses Mehr an
Staatsausgaben bedeutet großentheils eine Entlastung
der Kommunen .) Noch höher ist die Mehrforderung beim

Etat des Departements des Kirchen - und Schul¬
wesens , 705260 M . , beziehungsweise 725233 M .,
hierunter namentlich erhöhte Staatsbeiträge an Gemein¬
den für Schulzwecke , sodann für eine Verbesserung des
Einkommens der philologischen und der Volksschullehrer ,
die sich im weseutlichen als Einführung des Systems der
Dienstalterszulage » darstcllt ; sodann Neueinrichtung von
evangelischen und katholischen Pfarrstellen u . s. w . Auch
das Departement der Finanzen hat einen Mehrbedarf
von 258 781 M . beziehungsweise 230 981 M ., haupt¬
sächlich bedingt durch Erhöhung der Erhaltungskosten von
Staatsgebäuden .

An Matrikularbeiträgen sind vorgesehen für 1891/92
15 688 155 M ., für 1892 93 16 Millionen , das ist gegen
1890/91 mehr 4 388 155 M . , bezw . 4 700 000 M .
Dagegen sind die Einkünfte aus dem Reich für jedes
Jahr auf 14 109 910 M . angenommen .

Bei den ordentlichen Staatseinnahmen wird ein
bedeutendes Mehr angesetzt bei den Forsten mit
501214 M . in Folge höherer Materialnutzung und
höherer Holzpreise . Bei den Berg - und Hütten¬
werken ist ein Plus der Einnahmen um 105101 M .,
bei den Salinen um 152 518 M . angesetzt . Der
Ertrag der Eisenbahnen wird für 1891 92 auf
14 800000 M . , für 1892/93 auf 15 250 OM M . an¬
genommen , die Bruttoeinnahmen auf 36 590 000 M . ,
bezw . 37 070 OM M . Dabei ist eine Steigerung der
Einnahmen gegen 1890/91 für 1891/92 um 2 Proz .,
für 1892/93 um 3 Proz . angenommen , welche ans den
Erträgnissen des laufenden Jahres begründet wird . Bei
den Betriebsausgaben wird für die Erneuerung des
Oberbaus , Personalvermehrung und Gehaltserhöhung
ein Mehrbedarf für beide Jahre zusammen von
7 890 570 M . angenommen . — Auch bei den Posten
und Telegraphen werden bedeutend höhere Einnahmen
berechnet , für 1891/92 Z- 746 500 M . , für 1892/93
1 163 500 M . , denen vermehrte Ausgaben im Betrage
von 665 150 M . , bezw . 844 150 M . gegenüberstehen .

Die Landessteuern sollen nach den bisherigen Steuer¬
sätzen erhoben werden ; dabei wird bei der größeren
Ergiebigkeit der meisten Steuerquellen auf einen Mehr¬
ertrag von 1056 616 M . , bezw . 1076 616 M . gerechnet .

Wie schon berichtet , treten die Stände zur Berathung
des Etats am 8 . Januar k. I . zusammen .

VeKerrrich -Nngarn .
Wien , 28 . Dez . Die für nächsten Monat in Aussicht

genommene Eröffnung der Czechischen Akademie der
Wissenschaften wurde , wie „Narodni Listy " melden ,
abermals vertagt , da der Protektor der Anstalt , Erzher¬
zog Karl Ludwig , nicht nach Prag kommen könne . Das
„Fremdenblatt " bestätigt diese Meldung mit der Bemer¬
kung, der Aufschub solle mit der politischen Lage in Böhmen
im Zusammenhang stehen . — Ueber die Handelsver¬
tragsverhandlungen zwischen Deutschland und
Oesterreich schreibt die Wiener „ Presse " : „ Tiefes
Geheimniß umhüllt diese Verhandlungen ; aber daß sie
bisher einen ungestörten Fortgang genommen haben und
demnächst fortgesetzt werden sollen , zeugt nicht nur von dem
ernsten Entschlüsse beider Reiche , das begonnene Werk zu
vollenden , es ist such ein Beweis dafür , daß die erste
Durchberathung der von beiden Seiten erhobenen Forde¬
rungen die Möglichkeit einer befriedigenden Verständigung
ergeben hat . Weitgehender Natur sollen wohl nach den
vorliegenden Andeutungen die deutschen Forderungen sein ;
allein die deutsche Regierung hat jederzeit zu entschieden
an den Grundsätzen einer nüchternen Realpolitik festge¬
halten , als daß sie sich der Erkenntniß verschließen könnte ,
daß Forderungen und Konzessionen , wenn sie einen
dauernden Zustand begründen sollen , sich die Waage halten
müssen und daß die wirthschaftliche Annäherung nur dann
von praktischem und bleibendem Werthe ist , wenn durch
Form und Inhalt derselben kein belangreiches Interesse
beeinträchtigt wird . Die Formel für ein derartiges
Kompromiß zu finden , wird , daran hat man keinen
Grund zu zweifeln , schließlich gelingen und der Tarif¬
vertrag zwischen den beiden politisch enge verbündeten
und wirthschaftlich in den regsten Beziehungen stehenden
Reichen zu Stande kommen , wenn auch die Verhand¬
lungen noch geraume Zeit in Anspruch nehmen dürften .

"

Italien.
Rom , 28 . Dez . Die Nachricht von der angeblich be¬

vorstehenden Ernennung des Abgeordneten Luzzatti zum
Schatzminister ist unbegründet . Vorläufig bleibt der Fi¬
nanzminister Grimaldi interimistischer Schatzminister . —
Nach einer Meldung aus Nizza kam es in Tourettes
Prös -Vence vorgestern zwischen Gendarmen und ita¬
lienischen Arbeitern , die auf der von Nizza nach
Grasie führenden Eisenbahnlinie beschäftigt sind, zu Thät -
lichkeiten . Die Gendarmen , welche mit Steinen beworfen
wurden , machten von der Feuerwaffe Gebrauch , wobei
ein Arbeiter getödtet und ein anderer verwundet wurde .

Grotzbrttannirn .
London , 27 . Dez . Ueber die Parlamentsersatz¬

wahl in Kilkenny liegen in hiesigen Blättern - interessante
Einzelheiten vor . Wir führen aus denselben Einzelnes
an , um den Standpunkt Parnells zu kennzeichnen Selbst
die Freunde des antiparnellitischen Kandidaten , Sir John
Pope Hennessy 's , mochten kaum geglaubt haben , daß der¬
selbe mit einer so stattlichen Mehrheit wie 1162 Stimmen
den Parnelliten Vincent Scully schlagen werde . Der
Stimmenzählung wohnten Parnell , Davitt , Healy und
Andere bei . Kaum war sie beendigt , so verbreitete sich
die Kunde mit Blitzesschnelle unter der draußen harrenden
Volksmenge , welche zum größten Theil für Parnell war
und den Letzteren , als er auf den Balkon hinaustrat , trotz
reiner Niederlage mit unbändigem Jubel empfing . Parnell

schien wenigstens unbewegt : „ Die 1400 Wähler von

Kilkenny, " rief er , „welche für Scully trotz klerikaler
Einschüchterung stimmten , haben sich um das Vaterland
wohl verdient gemacht . " Später gerieth Parnell , von
seiner Leidenschaft übermannt , vollständig in 's revo¬
lutionäre Fahrwasser : „ Im Jahre 1880 habe ich erLärt ,
daß ich meine Kollegen auffordern würde , den Staub
Westminsters von den Füßen zu schütteln , sobald es klar
wäre , daß es ein hoffnungsloses Unternehmen sei , auf
verfassungsmäßigem Wege unsere Rechte von England
zu erhalten . Dieses Versprechen erneuere ich heute feier¬
lich .

"
„ So lange ich lebe, " schloß Parnell , „werde ich

dankbar das warme loyale Gefühl der Männer von Kil¬
kenny im Herzen bewahren . Es ermuthigt mich, bis zum
Ende fortzufahren , mag nun dieses Ende bitter oder süß
sein , und nichts zu fürchten . Lieber will ich sterben , als
etwas thun , das es Euch bedauern ließe , meine Freunde
geworden zu sein . Ein Schurke wäre ich, wenn ich Euch
hinterginge . Aber wenn ich an Eure warm jubelnden
Herzen denke, dann wird es mir klar , daß der Sieg nahe
ist. " Noch am Abend reiste Parnell , von seinem Kandi¬
daten Vincent Scully begleitet , nach Dublin ab , wo er
um 10 Uhr eintruf . Spät in der Nacht besuchte Parnell
noch den Nationalen Klub . Hier that er die Aeußerung :
Man tadele ihn , weil er Irland nicht der englischen
liberalen Partei auf Gnade oder Ungnade ausgeliefert
habe . Es würde ruchlos und verächtlich sein , wenn er
noch länger mit gewissen Aufklärungen zurückhalten wollte .
Seine Rechtfertigung würde aber sehr bald kommen . -
Es gibt wohl kaum viele Leute in England , die an eine
solche baldige Rechtfertigung Parnells glauben . Wenn
der irische Parteiführer zu seiner Rechtfertigung etwas
hätte sagen können , so wäre dafür der Gerichtssaal , in
welchem die Ehescheidungsklage des Kapitäns O ' Shea
verhandelt wurde , der einzig richtige Platz gewesen .
Daraus , daß er damals , am rechten Orte und zur ent¬
scheidenden Stunde schwieg , läßt sich schlechterdings kein
anderer Schluß ziehen , als daß Parnell nichts zu seiner
Vertheidigung vorzubringen vermag .

Rußland.
St . Petersburg , 28 . Dez . Wie die „Moskswskija

Wjedomvsti " hören , sollen nach dem neuen Zolltarife
seidene Stoffe,Tücher , Tricotagen , Bänder , Passementerien ,
Tülle , Sammt und Plüsch mit 660 , halbseidene Tücher
und Stoffe mit 330 Kopeken per Pfund besteuert werden .

Zritungsstimmen .
Verschiedene Blätter werden nicht müde , das Thema vou der

Abberufung Emin Pascha 's immer wieder von neuem zu
besprechen . Diesen Erörterungen gegenüber schreibt die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " : „Neue Gesichtspunkte
fördern die oft spaltenlangen Erörterungen nicht zu Tage und
sie vermeiden es in sorgfältigster Weise » auf den Kernpunkt der
ganzen Sache einzugehen , auf die Frage , in welchem Bezug die
ganze Angelegenheit zu den Aufgaben und Zielen unserer Kolonial¬
politik steht . Würde die Angelegenheit unter diesem Gesichts¬
winkel betrachtet , so ergäbe sich zu bald und zu deutlich , daß die
Abberufung Emins durch den Ncichskommiffar doch eigentlich
nur eine Personalangelegenheit sei » die mit den großen Aufgaben
unserer Kolonialpolitik nur in losem Zusammenhänge steht und
die nur für jene Kreise von hervorragendem Interesse ist , welche
Kolonialpolitik als Personalpolitik betreiben . Merkwürdigerweise
beschäftigen sich gerade die Blätter , welche sich den Anschein
geben , daß sie den Major v . Wißmann gegen den wider ihn er¬
hobenen Vorwurf vertheidigcn wollen , „ als verfolge er mit der
Rückberufnng Emins selbstsüchtige Zwecke "

, gar nicht mit dem
so wichtigen und auf der Hand liegenden Argumente , daß Emin
unter — nicht neben — dem Reichskommifsar steht , daß Emin
die Instruktionen für seine Expedition von dem Reichskommissar ,
jedenfalls nach gründlicher Erörterung derselben , erhalten und
angenommen hat . Fände dieser Kardinalpunkt der Frage die
ihm gebührende Berücksichtigung , so kämen wohl bald all die
scheinbar um die Organisation des deutschen Interessengebietes
besorgten Erörterungen zum Abschluß ; denn man müßte sich ja
sagen , daß , so lange eine politische Theilung des noch so wenig
bekannten , großen Scengcbietes praktisch unausführbar ist , nicht
zwei Männer mit ausgesprochener Eigenart unabhängig von
einander Vorgehen können , daß die Unterordnung des einen unter
die Ansichten des anderen eine unabweisbare Notbwendigkeit ist .
Indem man auf diese Weise die Angelegenheir den partiellen
Interessen aus den Leib zugeschnitten hat , ist die Form gewonnen ,
in welcher man seine eigenen Ansichten leuchten lasten kann , die
ja Niemanden verpflichten , für deren Ausführbarkeit einzutreten
man aber auch nicht verpflichtet ist . Einen geeigneten Hinter¬
grund findet man dann leicht , indem man sich eine angebliche
Programmlosigkeit der verantwortlichen und leitenden Kreise
konstruirt ; als Umrahmung benutzt man all die gehässigen Be¬

merkungen , welche englische und deutsche Feinde - unserer Kolonial¬

politik stets bei der Hand haben , und so ist das Scenarium mit
allem Zubehör geschaffen , auf welchem der „ Kolonialpolitiker "

vom Biertisch seine Amateurkunststückchen zum Besten geben kann .
"

Zur preußischen Landgemeindeordnung bringt die „KrcUr¬

zeit UN g " eine „ Erläuterung " der Absichten , welche der Abg .
v . Heydebrand mit seinem , von der Kommission bekanntlich an¬

genommenen Antrag , der die kritische Lage herbeiführte , verbun¬
den habe . Sie begleitet diese Erläuterung mit einer Kennzeich¬

nung ihrer eigenen Auffassung , welche die „ Nativnalzei -

tnng " zu der Bemerkung veranlaßt : „ Weder die Interpretation
des Herr » von Heydebrand , noch die der „ Kreuzztg .

" kann etwas

an der Thaisache ändern , daß durch die Kommissionsbeschlüffe
die Entscheidung in die Hände von Vertretern derjenigen Jn -

terefsenkrcise gelegt wird . welche die Reform , um die es sich

handelt , bisher immer verhindert haben . Das ist unannehmbar .
"

Dasselbe Blatt sagt ferner der „ Kreuzzeitung " gegenüber : „Das

konservative Blatt citirt uns gegenüber einen Artikel des „Hamb .
Korresp .

"
, welcher die Aussichten der Nationalliberalen für den

Fall der Auflösung des Abgeordnetenhauses ungünstig beurtheilt ,
als eine nationaltiberale Stimme . Wer etwas vertrauter mit

journalistischen Verhältnissen ist , als die „ Kreuzztg . "
, kennt diese

Stimme als eine freikonservative . Uebrigens haben wir unS

bisher mit keinem Worte über die eventuelle „ Bertheilung der

Beute " geäußert und ebenso wenig den Wunsch nach einer Auf¬

lösung des Abgeordnetenhauses ausgesprochen . Wir wünschen

eine Stellungnahme der Konservativen , durch welche das Zu¬

standekommen der Landgemeindeordnung auf der Grundlage dcS



keine Abfchwäckung vertragenden Regierungsentwurfes ermöglicht ^
würde . Aber für den Fall , daß dies nicht geschieht, halten wir

allerdingsNeuwablen für das einzige Auskunftsmittel ; und für

diesen Fall dürfte der „Kreuzztg .
" die Sorge um andere Wahl -

rntereffen erheblich näher liegen , als um die der National -

liberalen .
"

Grotzherzvglhmn Baden .
Karlsruhe , den 29 . Dezember .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Staatsminister vr . Turban zum Vor¬

trag und nahm dann die Meldung der nachbenannten
Offiziere entgegen : des kommandirenden Generals des

14 . Armeecorps , General der Infanterie von Schlichting ,
des Oberstlieutenants von Gößnitz , Abtheilungschef im

Kriegsministcrium , bisher Lommandeur der Unteroffizier¬

schule in Ettlingen , des HarWUanns Freiherrn von Lüding¬

hausen genannt Wolfs , Kompagniechef im 2 . Garde -Regiment

zu Fuß , des Secondelieutenants Freiherrn Schilling von

Canstalt vom Schleswig - Holsteinischen Ulanen - Regiment
Nr . 15 , des Secondelieutenants Freiherrn Schilling von

Canstatt vom 1 . Rheinischen Husaren - Regiment König

Wilhelm I . Nr . 7 , des Secondelieutenants Tenner vom

Feld -Artillerie -Regiment Nr . 15 , des Lieutenants zur See

Aendrick, sowie des Unterlieutenants zur See Fuchs .

Nachmittags empfing Höchstderselbe den Direktor des

Gymnasiums zu Heidelberg , vr . Uhlig , und hörte dann

die Vorträge des Geheimeraths Freiherr » von Ungern -

Sternberg und des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo .

Es geht uns folgende Danksagung zur Veröffent¬

lichung zu :
„Anläßlich meiner nunmehr glücklich überstandenen

Krankheit wurden uns so zahlreiche Beweise freund¬

lichen Mitgefühls von nah und fern zu theil , daß es

mich drängt , hierfür öffentlich meinen herzlichsten und

wärmsten Dank auszusprechen .
Insbesondere ist es mein Wunsch , allen Jenen ,

welche aus hiesiger Skadt und von auswärts meiner

in so gütiger und liebevoller Weise gedachten und

welche ich nicht einzeln zu sehen vermag , den Aus¬
druck meines innigsten Dankes hierdurch zu übermitteln .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1890 .
Karl , Prinz von Baden .

"

* (Das „ Verordnungsblatt des Großh . Ober -

schulraths "
) Nr . 16 enthält Bekanntmachungen des Justiz ' ,

Kultus - und Unterrichtsministeriums , welche auzeigen , daß die

(fünfklassige ) Höhere Bürgerschule zu Eber back in¬

folge einer Organisationsveränderung unter die Höheren Bürger¬

schulen mit dem Lehrplan der Realschulen und mit Unterricht

in der lateinischen Sprache für freiwillige Theilnehmer ausge¬

nommen , sowie , daß die Wiederwahl des Dekans Nüßle zum
Dekan der Evangelischen Diözesansynode Mosbach vom Ober¬

kirchenrath bestätigt worden ist . Der Oberschulrath verkündigt
eine vom Großh . Oberrath der Israeliten erlassene Verordnung ,

die Prüfung der israelitischen Religionslehcer und Religions '

lehrerinncn betreffend , zur Nachachtung . Eine andere Bekannt¬

machung des Oberschulräths beauftragt sämmtliche Ortsschnlbe -

hörden des Großherzogthums , im Iauuar des künftigen Jahres
über die in ihrer Gemeinde vorhandenen , im Alter der Volks -

schulpflichtigkeit befindlichen blinden , taubstummen und

epileptischen Kinder genaue Erhebungen zu machen .

Ferner wird das Ergcbniß der R e a l l e h rer p r ü fun g für

das Jahr 1890 bekannt gegeben . Die Direktionen , Rektorate

und Vorstände der Mittelschule » uno der Lehrerbildungsanstalten
werden auf die bevorstehende Veröffentlichung desBuches : „ Hubert
Ganter . Bezelin von Villingen und seine Vorfahren . Ein

Beitrag zur Frage der Abstammung der Zähringer und Habs¬

burger und der ihnen verwandten Geschlechter " hingewiesen .

Außerdem macht der Oberschulrath auf die von der Badischen

Historischen Kommission herausgegebenen „Badischen Neu -

jahrsblätter "
, deren erstes Heft mit „ Bildern aus der Ur¬

geschichte des badischen Landes " von Karl Bissingcr soeben zum

Preise von 1 M . im Berlage der G . Braun 'schcn Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe erschienen ist , namentlich die Lehrer - und

Schülerbibliotheken aufmerksam . Für die Lehrer - und Schüler -

bibliotheken der Mittelschulen empfiehlt der Oberschulrath :

„Deutsche K ^ r iserund Könige in Straßburg .
Blätter aus der Geschichte der Wcstmark des Reichs von Her¬

mann Ludwig " lStraßburg . C . F . Schmidt 's Univerfitätsbuch -

handlung , Friedrich Bull . Preis (brochirt ) 20 M . , bei Bezug

von mindestens 10 Exemplaren auf einmal 10 M .)

L ( Telegraphenverkehr .) Der „Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht eine Bekanntmachung betreffend die Ermäßigung
der Telegraphengebühren im Verkehr mit Schweden , Nor¬

wegen , Griechenland und Bulgarien vom 1 . Januar nächsten

Jahres ab . Diese erfreuliche Verkehrserlcichterung ist eine Folge
der Beschlüsse des im Laufe dieses Jahres in Paris vereinigt

gewesenen Telegraphenkongrcsses . Aehnliche Erleichterungen wer¬
den infolge dieses Kongresses , wie man uns von zuständiger
Stelle mitthcilt , auch im Telegraphenvcrkehr mit Frankreich ,

Rußland , Spanien und Portugal eintreten , und zwar zum 1 . Juli
18SI , da die bezüglichen Ratifikationen nicht eher herbeigeführt
werden können .

I Heidelberg , 29 . Dez . (Erforschung des römischen
Lime s .) Gestern sind in Heidelberg die Vertreter von Preußen ,
Bayern , Württemberg , Baden und Hessen , sowie die der Akade¬

mie» von Berlin und München zusammevgetreten , um dem Auf¬

trag ihrer Regierungen entsprechend für die einheitliche Erforschung
des römischen Limes in Deutschland Vorschläge und Kostenocr -

anschlagungen aufzustelleu . Anwesend waren folgende Herren :

Professor Brunn - München , Kreisrichter a . D . Conrady -

Miltenberg , Professor Herzog - Tübingen , Baumeister Jacobi -

Homburg , Friedrich Kofler - Darmstadt , Major v . Leszczynski
vom Großen Generalstab in Berlin , Professor Mommsen -

Berlin , Professor H . Nissen - Bonn , Finanzrath Paulus -

Stuttgart , Geh . Hofrath Wagner - Karlsruhe , Professor
Zangemeister - Heidelberg . Generalmajor a . D . Karl Popp
in München , durch Krankheit verhindert , dem Auftrag seiner
Regierung zu entsprechen . hatte seine Aufstellungen schriftlich
riugesandt . — Die Versammlung beschloß, die Niedersetzung einer
aus Vertretern der fünf Staaten und der beiden Akademien zu
bildenden Kommisston zu beantragen und die Leitung der Arbeiten

selbst zweien Dirigenten , von denen der eine Archäolog oder

Architekt , der andere Militär ist . und unter diesen einer Anzahl
von Streckenkommiffarcn zu übertragen . Für die Ausführung
der Arbeit wurde ein Zeitraum von fünf Jahren in Aussicht

genommen . — In der Versammlung herrschte sowohl über die

Ziele als über die Wege völlige Uebereinstimmung , als deren

bester Ausdruck gelten kann » daß auf Grund der vorher getroffenen
sorgfältigen Vorbereitungen die ganze Verhandlung in wenigen
Stunden erledigt war . Die Anwesenden waren durchaus in

gehobener Stimmung insolge der Aussicht , daß nach der Einigung
des deutschen Volkes auch dieses nationale Werk jetzt endlich zur
Ausführung kommen soll.

L> Offenburg . 26 . Dez . (Bankettseier . — Cbrist -

bescherungen .) Auf einen Drahtbericht , den die Festvcr -

sammlung zu Ehren des neu gewählten Bürgermeisters , Herrn
G . Schweiß , an Seine Königliche Hoheit den Großhcrzog
abgeschickt hatte , kam folgende Erwiderung : „Seine Königliche
Hoheit der Großherzog lassen den zur Feier ihres neugewähllen
Bürgermeisters , Herrn Gustav Schweiß , versammelt gewesenen
Bürgern und Einwohnern der Stadt Offcnburg für die durch

das heutige Telegramm Höchstdemselben dargebrachte freundliche
Kundgebung herzlich danken und aussprechen , daß der Groß -

herzog aufrichtig theilnehme an der Befriedigung der Fcst -

theilnchmcr , eine einmüthige Wahl erlangt zu haben , von welcher

Seine Königliche Hoheit die besten Erfolge für die Gemeinde

erhoffen . Im höchsten Aufträge : gez. Sternberg ." — Der Wohl -

thätigkeitsstnn der hiesigen Einwohnerschaft hat sich auch dieses

Jahr wieder in der Zuwendung zahlreicher Gaben für dir Chnst -

beschcrung der Kleinkinderschule wie für die von Seiten des

Frauenvercins veranstaltete Christfcier bekundet .

O Schopfheim » 27 . Dez . (CHristbaumfeier . ) Ein

chöner Brauch ist es , auch den weni gcr Glücklichen am Weih -

nacktsfestc eine Freude zu bereit en . In der Kreispflegeanstalt
wurde eine Cbristba umseier abgehalten , bei welcher die Insassen

Geschenke erhielten und bewirthet wurden . Ebenso wurde auch

in der Kleinkinderschule die übliche Christbaumfeier veranstaltet ,
und die freudigen Mienen der kleinen Schüler und Sch ülerinnen

gaben Zeugniß davon , wie auch die kleinste Gabe das Kindes¬

herz erfreut .

Verschiedenes .
* Berlin , 28 . Dez . (Geheimcrath Professor vr -

Koch ) ist gestern in seiner Vaterstadt Clausthal eingetroffen
und beabsichtigt , einige Tage dort bei seinem Schwager , dem

Bergrath Biewend , zuzubringen . — In Berlin ist soeben die

erste Nummer einer neuen medizinischen Zeitschrift erschienen ,

welche sich betitelt „Central -Zcitung für das Koch 'sche Heilver¬

fahren " (Verlag von Alfred tz . Fried u . Cie . in Berlin ). — Der

Chefarzt eines Hospitals in Madrid , in welchem sich zwei

Lupuskranke befinden , die nach der neuen Koch 'sche» Methode

behandelt werden , sprach sich gestern dahin aus , daß deren Be¬

finden so befriedigend sei , wie es nur gewünscht werden könne .
— Im Natisnalsvital zu Rye auf der Insel Wight nahm

gestern vr . Sinclair Coghill im Beisein zahlreicher Aerzte an

zehn Tuberkulosen Impfungen mit Koch' scher
' Lymphe vor .

* Neapel , 28 . Dez . (Die Leiche Schliemanns ) wird

hier cinbalsamirt und nach Athen übergeführt werden . Viele

italienische Zeitungen widmen Schliemann in längeren Artikeln

ehrende Nachrufe . „Diritto " sagt , Italien werde Schliemann
alle Ehren erweisen , welche er in so hohem Grade verdiene . ( Auch

die österreichischen Blätter schließen sich dem Gefühle der Trauer ,
das die Nachricht von dem plötzlichen Tode Schliemanns in

Deutschland hervorgerusen hat , an . So sagt das „Fremden¬
blatt " in einem den Verdiensten Schliemanns gewidmeten Leit¬

artikel : „Ein Historiker der Zukunft , der sich bemühen wird , daS

große Geschlecht , welches das Deutsche Reich wieder aufrichten
half , zu schildern und seine Physiognomie zu zeichnen , wird

Schliemanns nicht vergessen dürfen . In Tagen , da jedes Ge -

müth von der Sorge um die unmittelbare Wirksamkeit erfüllt
ist , da Schlacht um Schlacht geschlagen wird , betritt ein schlich¬
ter Mann den Boden des heiligen Troja . Sein Spaten gleicht
einem Zauberstabe . Geleitet von einem Spürsinn sondergleichen
weiß er jene wunderbare Welt vor uns wieder aufzubauen und

zu beleben. Von Jlios zu den goldstarrenden Königsgräbern
von Mykenä , zur Schatzkammer in Orckomenos , zum Palaste
der Könige von Tiryus , cs war ein ununterbrochener Triumph
des thatkräftigen Idealismus . Und damit haben wir auch den

Zug bezeichnet , durch den die Flucht des Archäologen aus der

Gegenwart gerade mit dem allgemeinen Gepräge derselben über¬

einstimmt . Schliemann war ein echter Sobn seiner Zeit . Re¬

alistisch arbeitende Tbatkraft , die im Dienste des Ideales wirkt ,

sie zeichnet ihn aus , sie bezeichnet seine Doppclnatnr und die

seiner Nation .")

KeueSe Telrgrflmmr .
Köln , 29 . Dez . Wie die „ Kölnische Volkszeitung "

wiffen will , würde nach der zu erwartenden neuen Sperr¬
geldervorlage das ganze angesammelte Kapital an die

katholische Kirche zurückgegeben werden . Die angesam¬
melten Beträge sollen den Bischöfen überwiesen und in
den einzelnen Diözesen besondere schiedsrichterliche Körper¬
schaften gebildet werden , bei denen die kirchlichen An¬

stalten und Fonds sowie die Geistlichen ihre Entschädigungs¬
ansprüche anzumelden haben . Die „Volkszeitung " will

authentisch erfahren haben , daß die Angelegenheit zur
Zeit im preußischen Staatsministerium zwischen den be¬

theiligten Ressorts berathen werde .
Köln , 29 . Dez . Vom Rohstofflagcr der Kölner Baum¬

wollspinnerei sind durch eine Feuersbrnnst 1000 bis
1200 Ballen Baumwolle vernichtet worden . Der Brand
wurde dadurch herbeigeführt , daß ein Arbeiter bei dem

Versuche , die Gasleitung aufzuthauen , einem Baumwoll -

ballen mir der Lampe zu nahe kam. Der Betrieb der

Spinnerei ist durch das Feuer nicht gestört worden .

Paris , 29 . Dez . Der Ministerpräsident Freycinet hielt
gestern seine Programmrede vor den Senatswählern . Er

feierte die Republik , die anfangs mißtrauisch , jetzt mit

Achtung vom Auslande betrachtet würde . Ueber die

militärische Aufgabe Frankreichs sagte Freycinet (der

bekanntlich auch Kriegsminister ist ) , die Stunde , da das

Recht uneingeschränkt herrsche , sei noch nicht gekommen ,
die Gewalt sei noch immer der oberste Schiedsrichter
der Nationen ; Frankreich müsse daher stets in der Lage
sein , Respekt von denen zu fordern , von denen es um -

! geben sei.
St . Petersburg , 29 . Dez. Der „Nowoja Wremja "

! geht aus Astrachan die Nachricht zu , daß im Transkas -
! pischen Gebiete die schwarzen Pocken aufgetreten seien .

Grvtzherrogliches Hofcheaker.
Dienstag , SO . Dez . 144. Ab .-Vorst . : „Der Troubadour " ,

Oper in 4 Aufzügen nach dem Italienischen des Salvator Cam -

merano von Hch . Proch . Musik von Joses Verdi . Anfang Uhr .

FamiliLnnachrich ! rn .
Geburten . 22. Dez . Emma Elisabeth « Katharina , V . :

Stefan Gärtner , Wurstler . — Karl , V . : Max Hellriegel , Möbel -

transporteur . — Hermann Oskar , V . : Titus Kleinhans ,
Schlaffer . — 25 . Dez . Emil Johann , V . : Johann Maurer ,
Mechaniker . — 26 . Dez . Emilie Stefanie , V . : Anton Haller ,
Schlaffer . — 27 . Dez . Luise Lisette, V . : Jakob Friedrich Essig ,
Fabrikarbeiter . — 28 . Dez . Lisette, V . : Johann Gnth , Fabrik¬
arbeiter . — Josefine , V : Karl Engelhardt , Bierbrauer .

Todesfälle . 26 . Dez . Anna , Ehefrau des Schleifers Karl
Klein , 74 I . - 27. Dez . Anna , 2 I . 7 M . 26 T . , V . : Martin
Dolland , Dienstmann . — Philippine , Ehefrau des Fabrikanten
Karl Klein , 24 I . — Heinrich , 9 M . 19 T -, V . : Adam Krebs ,
Schutzmann . — Theodor . 2 I . , V . : Theodor Jeuttcr , Küfer . —

Karoline Beck , ledig , Krankenpflegerin , 24 I . — 28 . Dez .
Oskar , 1 I . 6 M . 14 T - , V . : Albrecht Weiser , Schneider . —

Emil , 8 M . 20 T , V . : Gottlob Klozbieger , Sattler . — Anna ,
Ehefrau von Expeditor Albert Weiß . 52 I .

MMerrmg - drsbsqiMgr » der Meteor «!. Ktattrm Knrt - ruyr .

Dezember
27 Nachts 9 U.
28 . Mrzs . 7 U.
28 . Mittgs .SU.
28 Nachts 9 U.
29 Mrgs . 7U .
29 . Mittgs . 2 II.

Birolv . Lherm.
j ww iv N.

Absolut« Relativ«
F-ucht. F -uchtig- !
in WM keit in »/V

Sind.

755 .9 — 18 3 .4 84 NE
755 7 - 4 .2 29 86 E
755.3 — 38 2-6 78 E
755 .1 !- 6 6 22 73 E
754 4 —10.4 17 86 NE
753 9^— 4 .8

! '
58 E

HimvlÄ.

bedeckt

klar

Wasserstau «, »es RKriuS . Maxau . 28 . Dez . , Mrgs . , 2 99 « . ,
gefallen 2 em . — 29. Dez . , Mrgs ., 2 .97 w, gefallen Low .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Anstalt kiir Lssumllisitr- amt orlkopääisoko 6/mnsstilk .
Hävere< besagt äor l 'rospellt .

Wrürrkarke vom 29 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

- WO .

Kursberichte

159 ..
Ibb .l

vom 29 . Dezember 1890.
TtaatSpaptere . Deutsche Bank

4°/oDeutsche Reichs - Dresdener Bank
anleih - 105 .45 « ahuattrerr .

4°/o Preuß . Kons . 105 05 StaatSbahu 211 .
4°ch Baden in fl. 101 .60 Lombarden 118
40/0 „ inM . 103 .65 !Galizier —
Oesterr . Goldrente 95 M .Elblhal 201

, Silberr . 80 20 Hess. Ludwigsb . 114
4°/„ Ungar . Goldr . 9150,Gotthard IM .
1880r Russen 9690
U. Orientanleihe 77.20EAA
Italiener compt . 92 a . Amstd . 168 .

Egypler
Spanier
Zoll -Türken
5 Vs Serbe »

Baute «.
Kreditakticn
Diskonto -Kom -

mandit

96 90 * „ London 20 .

74 M ' - Paris 80 .
91 - - Wien 177 .

„0 Napoleonsd 'or 16 ."" PrivatdiSkovto 4
3ad . Zuckeesabrik 87 .272 -

NachbSrfe -
Kreditaktiev 373 .
Staatsbahn 311" ' 118

212 .-
Basler Bankver . 165 60
DarmMterBank 154.50 Lombarden
Handelsgeseüsch . 157 .—, Tendenz : fest.

« erliu. Wie «.

, Oest . Kreditakt . 171.50 UWAn .
I , Staatsbahn 107 .20 A ° rknoreu

. Lombarde» 60 20 Warn
>Dlsk .-Kommand . 212 .50 *^ " drn » . fest.

iMarienburger 55 .20^ ,. Renn
'

1AN Spanier138.50>
TNrkn
Ottomane

Tendenz : — .

: Dortmunder
! Laurahütte
! Tendenz : — .

306 .'
SS <

icsi

94 .!
7S
18.

615 .

Ueberstcht der Witterung . Unter der Wechselwirkung des noch immer den Nordosten Europa 's behauptenden barometrischen

Maximums , dessen Kern die Höhr von 785 mm überschritten hat , und einer Über Italien gelegenen Depression hält in Mitteleuropa

. Luftzufuhr aus Nord bis Ost an . Auf dem Festland ist allenthalben Aufklaren eingetreten , was weitere Zunahme des Frostes

rm Gefolge hatte .



r Todesanzeige .
J . 1I6 . Karlsruhe . Allen Theilnehmenden die

Trauernachricht , daß unsere Tochter und Schwester

Käthe ,
Gattin des Staatsrachs Professor vr Dehio in Dorpat ,

dort am 26 . /14 . Dezember nach der Geburt eines tobten
Kindes sanft entschlafen ist .

Collegienrath Professor vr . Friedrich Meher
und Frau .

Anna Meyer , Lisbeth Meyer ,
Uella Schlüter , geb . Meyer,

vr Fritz Meyer , Kunz Meyer ,
Di . W . A . Meyer .

Alfred Meyer , Kaiser! . Lieutenant zur See,
Dascha Meyer .

GrMerzogl. Landes-Gewerbehalle .
Unsere Bibliothek wird vom 2 . Januar 1891 ab wieder geöffnet

sein . Dieselbe befindet sich nunmehr im 2 . Stock des Hauptbaues .
der Anstalt . J . iib . >

Rheinische Hyxithekeiilmk in Wanheim . !
Die Liste der per 1 . Januar 1891 verloosten 4 ° /, Pfandbriefe !

aus den Serien 45 u . 46 ist bei uns und allen Pfandbriefvertriebs - !

stellen erhältlich und wird auf Verlangen von uns franco zugestellt . ,
Mannheim , im Dezember 1890 .

H ,7«9 .s._ Tie Direetion . !

llsmdurg - XmepHesfliseve

kostÜLMpl ^ ekikkakpt «

HamburgHevlfortz i°°
Lolltdswptoll sulnutsnS

ovvsiiksbrt w 7 VtzM.
^ nsssräsm rsZsIinsssixs kostäsmxkor -Vsrtriirällng

rvlsokss
Hävrv —Ikev ^ orlc . ! llamlmrx —WosUncklv».
81vt1in —Kovxorlc . Ilamlnirx —Havana .
Uamburx — Laltlmore . jllamharx —NlvLleo .

Xädsre Auskunft ertbsilen Lek . Iisebleitner , lleb . 8tr »timsv « r , Ijeirt -nerrssse 8,
io Karlsruhe ; llirsolr -prieck in Zöklinxen d . vuriacd ; ckakeb Kern inAällldnrx
der Xarlsiube ; L . X . Immer , Weingarten , X . varlaeb .

I '
SStzASSollSII ^ SH

eignen siel , vorLüglielr >Iie unter kxl . ltalieniselrer 8taatseoatr «lle
stebsnüvn italieoiseden Weins äer

VMcll - WMU M - WsH - liöMW
uvck rvsr xavr desoocksrs vaoblolgeväv ölarlreo .

Die 1' reiis verstellen sied « Uns Via » uni veräsn äio Xis eden
ä 10 kt . derselinet uni so Lnrünligsimmmen .

Mts !
»o. Lls .ro » Itsli » rotb , Tisobveio

!
!
Mstvlie iS II .
0 . 90 ! 0. 85

i Virro äs Vssto Xo . 1 „ i 1 . 05 1 . —
s do » <1 r- 's ' 1 . 30 1 . 25
4 cko. „ 4 n ! 1 . 55 1 50
9 vsstoll ! Loinsrri Ukelvein 8 ! I . 90 1 . 80
8 Olilsnti extra vecebio 2 . 40 2. 80

13 Iisorlms Oristi » ^ ! 2 . 40 2 . 30
14 L' slsrno 2. 60 2 . 50
18 Lsstolli Romsnck veiss , ! 1 . 90 1. 80
20 I »soriirrs Oristi » ! 2 . 60 2 50

35 Vlno äolos Ilessertveiu
UMts

1 . 9 )

- ' .LH.
1 . —

25 LIsrssls 1 90 I . —
26 Icksrssl » vecelii» 2 . 40 1. 25
22 Ilslvssls 8 15 1. 65
23 Ilososvo 3 15 l I . 65

2 . 90 j 1 . 5028 Umsrons rotd .
30 Vornrontlr . 1. 90 1 . —
82 4 40 2 . 25
2a bexieden in lb^» rlnrrrl »« :

Lux . I.evp . keck , 4 . Xükv 's lkacdkolker , 8vbütrenstra »se IS .
X. llndirnä , Lar Isnderxrünüer Veinstads , X,is rsllee 61 .
1. b. sslinxels K»cl>t , ^ malienstrasse 71 , Lolcs äer I,evpo !istras ^e.
Victor Nerüle , Kaiserstrasse 160.
Perm . Äuaäing , Uerrsn - aoi Xsiserstressc .
1. kvsenNrrnr , Xniserstrssss 51 .
llaenst Ntenrsl , KvLenstrasss 66 . H .6M .5.

In ZNrZLvI»« » ! : LmU Lopp , Weindergbssitr - sr u. Wsiniuuoiluox .

J .1I3 . 1. Karlsruhe .

Erledigte Stelle .
Die elatsrräßige Stelle eines Regi¬

stratur - und Expediturassistenten (Ta -
rifabtheilung ü S) ist erledigt und soll
durch einen im Registratur - und Expe -
diturgeschäft geübten Beamten thunlichst
bald besetzt werden . Bewerber , welche
die gesetzliche Qualifikation besitzen ( Be -,
werkung zu O . Z . 1,2 , 3 der Ablheitung
U). wollen sich unter Vorlage der Zeug¬
nisse binnen 14 Tagen aumelden .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1890.
Großh Obcrdirektion des Wasser - und

Straßenbaues .
Haas .

S chühly .

^ ^ beäSrktigs vollen sied vonäen an äis
iZchjköil « » Lrsts Seutsebe vsutioiis-» — » s Vers.-Lmlt . In NLmrdeim.

J . 114 . 1 . Ein Rech ' sanwalt
s« «vt einen zuverlässigen

Referendar .
! Gehalt 249 « Mark. Dem
selben ist, sofern er sich der
Rechtsanwaltschaft widmen
will , dauernde Stellung bei
gutem Einkommen gesichert .
Offerten an die Expedition
dieses Blattes . _Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffemlichr Zustellung .
J . I21 . 1 . Karlsruhe . Der Land

wirth Philipp Jakob Wcinbrecht zu
j Teutschneurcuth , vertreten durch Rechts -
anwalt Fuchs in Karlsruhe , klagt gegen
den Jakob Wcinbrecht , Bauführer ,

, zur Zeit an unbekannten Orten abwe -
>send, aus Darlehen vom 15 . April und
6. Mai 1890 , mit dem Anträge auf
Vcrurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 2000 M . nebst 5 Zins aus

1500 M . seit 6. Mai 1890 und aus
SOO M . seit Klagerhebung sowie auf
vorläufige Vollstreckbarkeit des Unheils
gegen Sicherheitsleistung und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 9 . März 1891,
Vormittags 8 '/r Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung .
wird dieser Auszug der Klage bekannt j
gemacht . ?

Karlsruhe » 20 . Dezember 1890 . I
Hott » !

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts . !
Konkursverfahren .

J .99 . Air. 34,569 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Haferhändiers Emil Trc -
schcr in Freiburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Scklußverzeichniß der bei der Ver¬
keilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nickt verwerthbarcn Ber -
mögensstücke der Schlußtermin auf !

Mittwoch den 21 . Januar 1891,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — bestimmt .

Freiburg , dcu 26 . Dezember 1890.
Dirrler ,

Gerichtsschrcibcr Großb . Amtsgerichts .
J . IOt Nr . 15,516 . Ackern . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Bäcker Julius Bühler Ehefrau ,
Amalie , geb . Pfeifer von Oberachern ,
ist die Schlußvertheilung genehmigt und
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußvcrzeich -
niß der bei der Vcrtheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nickt verwerthbarcn Vermögcnsstücke der
Schlußtermin auf

Dienstag den 20 . Januar 1891 ,
! Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst

bestimmt .
Achcrn , den 23 . Dezember 1890.

Steinbach ,
GerichtLschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Bermögensabsonderung .
, J . 108. Nr . 13,087 . Frei bürg . Die

Ehefrau des Jakob Keßler , Frida »
lina , geborne Morath von Eichsel ,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögcnsabsonderuug bei derll - Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frci -
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 5 . Februar 1891,

Vormittags 9 Uh ):,
bestimmt .

Freiburg , den 24 . Dezember 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts :
Werrlein .

Crdvorladung .
J . 110 . Villmgen . Der an unbe¬

kannten Orten abwesende Ferdinand
Simon , Landwirth von Marbach , ist
durch Testament zur Erbschaft der am
21 . v . Mls . zu Marbach verstorbenen
ledigen Katharina Rieggcr berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen 6 Wochen

zum Zwecke des Bcizugs zu den Ver -
laffcnfchaftsverhandlungen Nachricht an
den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lassen .

Villingen , den 27 . Dezember 1890.
Der Großh . Notar :

Müller .
Haudklsregisterriuträge .

J 61 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

.1 . Zu O . Z . 640 Firm . Reß . Bd . II .
Firma : „ Siegmund Mayer umior " in
Mannheim . Der Inhaber Hst seiner
Ebefrau , Bertha Mayer , geb. Sahl -
mann da ^ cr . Prokura ertheilt .

2 . Zu O .Z . 787 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ D . Meyer Picard " in Mann¬
heim . Inhaber ist David Meyer , Kauf¬
mann in Mannheim

3 . Zn O Z . 289 Ges Reg . Bd . II .
Firma : „ Nahm u . Kuhn " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen . Activa und
Passiva sind auf die offene Handelsge¬
sellschaft „ Mannheimer Mcch . Schuh¬
fabrik Nahm L Kuhn " in Mannheim
übergegangen .

4 . Zu O Z . 269 und 330 Ges .Reg .
Bd . VI . Firma : „ Mannheimer Mech .
Schuhfabrik von Albert Nahm L Sa -
lomon Kuhn " in Mannheim . Die Fir¬
ma ist geändert in „Mannheimer Mich .
Schuhfabrik Nahm L Kuhn " in Mann »

sh . Keller L Cie .
"

als Einzclfirma rr -

o. Zu O .Z . 152 Bd . II des Firmen¬
registers :

Die Firma „«
in Heidelberg ist
loschen.

b- Zu O .Z . 330 des Gesellschaftsre -
gisters : !

Die Firma „ CH . Keller L Cie ." j
mit Sitz in Heidelberg . Thcilhaber der l
Gesellschaft sind : l

1 . Carl Schröder ledig , Kaufmann
'

aus Hannover , wobnhaft hier . ^
2 . Wilhelm Ernst Grobe , Kaufmann !

aus Mannbeim , wohnhaft hier ,
'

veceh lichr mit Katharina Heintz !
von Edenkcden . Nach Ziffer 11
des Ehevertrags ist zwischen den
Ebegatten die völlige Vermögcns -
absonderung i . S . der L R . SS .
1536 - 39 bestimmt .

Die Gesellschaft hat am 1 . Juli 1890
begonnen und ist zunächst auf 10 Jahre
festgesetzt und von da an halbjährige
Kündigung zulässig . Jeder Theilbaber
ist berechtigt , die Gesellschaft zu ver¬
treten und die Firma zu zeichnen.

Heidelberg , den 20 . Dezember 1890 .
Graßh . bad . Amtsgericht . !

Büchner . I

Strafrechtspflege .
Ladung . >

J .22 3 . Nr . 11,236 . Waldkirck .
Der Markus Baumer von Aitsimons -
wald , Dienstknecht , zuletzt ebendaselbst ,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klasse ausgewandert zn sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertrctung gegen den 8 360
Nr . 3 des St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 10. Februar 1891,

Vormittags 8 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Wald -
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Sk . P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Waldkirch , den 18 . Dezember 1890 .
Willi .

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen
J .93 .2 Nr . 15334 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung eines WasserkrabnS
nebst 90 m gußeisernen Muffenröhren
für den Bahnhof Heidelberg soll ver¬
geben werden .

Die Lieferungsbedingungen können
auf meinem Geschäftszimmer eingesehcn
werden und sind die Angebote ver¬
schlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen, längstens bis

12 . Januar 1881
Vormittags 10 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle cinzu -
reichen.

Heidelberg , den 24 . Dezember 18 '0 .
Großb - Maschinen -Jnspektor .

J .8S .2 . Nr . 2708. Stühlingen .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Herstellung eines gemauerten ,2 .5 m im Lichten weiten . ca 5,5 w
tiefen Brunnenschachtes aus Bahnhof
Jmmendingcn soll im Wege öffentlichen
Angebotes vergeben werden .

Maßgebend hierfür ist die unterm
7 . Juni d . I . erlassene Verordnung
„daS öffentliche Verdingungswesen belr ."
( Gef .- u . Verordnungsblatt Nr . XXIII
vom Jahre 1890 , Verlag von Malsch
und Vogel in Karlsruhe ), sowie die auf
gestellten besonderen Bedingungen .

Letztere, sowie Pläne und Ardcitsver -
zeichniß, liegen auf meiner Kanzlei zur
Einsichtnahme oder zum Bezug gegen
Entrichtung der Selbstkosten auf .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift

„ Angebot für Brunnen
Jmmcndingen "

versehen , spätestens bis
Eamstag , den 1« . Jaunar 1881 ,

Vormittags II Uhr ,
kostenfrei anher einzureichen .

Stüblingen , den 23 . Dezember 1890 .
Großh . Bahnbau - Jnspektor .

U7J . 111 . Nr . 3208. Heidelberg .

Wasserversorgung der
Stadt Weinheim .

Die Großh Kulturinspektio « Hei -
. . delberg eröffnet namens der Stadt -
! ^ ^ ^ >gemeinde Weinheim eine Wettbcwerbung
! Mannheim , den 20 . Dezember 1890 . um die Anfertigung und Aufstellung! Großh . bad . Amtsgericht III . '

^ nes
^ J . 102 . Nr . IZ879 .

'
Mannheim . ! . , VlUNpf -pmiIPMrKeS

^Zu O .Z . 317 Ges . Reg . Bd . VI wurde in der Nähe des Bahnhofes Weinheim .
! eingetragenzurFirma : „ BadischeActien - Dasselbe soll erhalten :
I gesellschafl für Rhcinschifffahrt und
! Seetransport " in Mannheim . Die dem '
j Peter Wick dahier ertheilte Prokura ist !
! erloschen . Wilhelm Heizler und Adolf !
Naegelr . Kaufleutc in Mannheim , find !

^ als Procuristen bestellt, mit der Bcrech - i
tigung , gemäß 8 7 des Statut « die

! Firma zu zeichnen.
j Mannheim , 20. Dezember 189» . i

Großb . bad . Amtsgericht m .
Stein .

J .80 . Sir . 57,572 .

1. Zwei liegende eincylindrigeDampf -
maschinen mit Condensation und
Expansion , von ca. 25 effektiven
Pferdekräften ,
die zugehörigen zwei Kessel, .drei stehende Pumpen mit je 15
Sckundenliter Leistungsfähigkeit ,
die Saugleitungen , 150 bis 250 mm

- weit , etwa 160 m lang .
Bedingungen und Zeichnungen liegen

! auf dem Geschäftszimmer der Kultur -
Heidelberg . . Lnspektion Heidelbergs Bcrgheimerstraße

2.
3.

4.

Zn dem dieffeit . Handelsregister wurdet Nr . 18 , sowie auf dem Rathhausc in
eingetragen : ! Weinheim auf und werden auch gegen .

eine Vergütung von 1 Mark nach aus¬
wärts abgegeben.

Angebote aus . hie ganze Arbeit sind
schriftlich und skrsiegelt bei Großh .
Kulturinfpektion Heidelberg bis läng¬
stens 38 . Januar 1881 » » beudS
8 Uhr , einzureichen. Die Eröffnung
derselben wird Samstag den 31 . Januar ,
Morgens 10 Uhr , auf dem Rathhause
in Weinhcim vorgenommen .

J . 119 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar 1891
ist der Nachtrag VI erschienen.

Ferner bleibt der Ausnabmetarif vom
20. September 1888 für die Beförde¬
rung gedörrter Pflaumen ab Stationen
der ersten k. k. pnv . Donau - Dampf¬
schifffahrts - Gesellschaft nach Stationen
der süddeutschen Bahnen bis auf Wei¬
teres , längstens jedoch bis Ende De¬
zember 1891 in Kraft .

Karlsruhe , 26. Dezember 1890.
G ener al - D irektion .

J . 118. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Januar , k. I .
wird die Station Windschläg in den
Ausnahmetarif für die Beförderung von
Torfstreu ab Hctenavccn rc . nach badi¬
schen Stationen vom 1 . Januar 1889
ausgenommen .

Nähere Auskunft crtheilen die ge¬
nannte Station und das diesseitige Gü¬
tertarifbureau .

Karlsruhe . 28 . Dezember 1890 .
_ Generaldirektio « ._

Holzversteigerung .
J .43 . 1 . Nr . 519 . Aus Gr . Hardt¬

wald werden versteigert
Donnerstag den 8 . Januar 1881 :

Abch . IV . 28 Oberer Hockrechtsuhl :
57 Stämme Eichen 1 1l. Ul . Klasse ,
4 „ Forlen ,

10 „ Tannen und
70 „ Rolh - und Weißbuchen :

Freitag de« 8 . Januar
aus derselben Abtheilung :

90 Ster buchenes und 26 Ster eiche¬
nes Scheitholz I . II - Klaffe , v -6 Ster
buchenes Prügelholz , 251 Ster eichenes
Stockholz , 2900 Stück buchene Wellen
und 8 Loos Schlagraum ;

Samstag den 18 . Januar
Abth . IV . 31 Unterer Hockrechtsuhl :

236 Stämme Eichen 1. 1l . HI . IV .
Klaffe ,

5 Stämme Buchen ;
Montag de« 12 . Jaunar

in derselben Abtheilung :
21 Ster eichenes Scheitholz ll . Kl . »

640 Ster eichenes Stockholm 650 Stück
eichene Wellen und 8 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 8 . und
9. auf der Friedrichsthaler Allee am
Blankenloch - Lcopoldshafener Weg , am
10. und 12. auf der Friedrichsthaler
Allee an der Stulenseer Qncrallee ,
jeden Tag früh halb 10 Uhr .

Karlsruhe , 28 . Dezember 1890.
Gr . Hosforst - u . Jagdamt Friedrichsthal .

von Merbart .

Holzversteigerung .
J . I12 . Nr . 1030 . Die Großh . Be -

zirksforstei Emmendingen versteigert mit
Borgfrist am

Montag den 5 . Januar 1891,
Morgens 9 Uhr ,

in der Brauerei Ramspergcr in Emmen -
dingen : Aus Distrikt Aspeinvald : 3 Ul¬
men (Ruschen ), 13 Eichen Hl und IV.
El . , 130 Eschenstangen ! . und II . Cl .,
149 Ster buchene, 5 Ster eichene, 6 Ster
ruschcne und 4 Ster gemischte Scheiter ;
19 Ster buchene , 59 Ster gemischte
Prügel und 2 Ster Erlenrollcn , sowie
2075 buchene und gemischte Wellen .
Aus Distrikt lll Abtheilung 2 Binz -
genwald ( in der Langau ) : 2 Eichen lll .

> El . , 44 starke Fichtenstangen , 210 fich-
jtene Hopfenstangen I - und >1- Cl . , 80
i Rebstecken» 307 Ster buckene Scheiter ,
/ 73 Ster buchene und 55 Ster gemischte
; Prügel , sowie 4200 buchene u . gemischte
! Wellen .
! Waldhüter Trüffel in Köndringen
- zeigt das Holz im Aspenwald und
Waldhüter Münklin in Mundingen

! jenes in Binzgenwald vor .
!

"
J .109 .

" '
Nr . 9638 . Darmstadt .

Main -Neckar -Bahn .
Ein noch in sehr gutem Zustande be¬

findlicher , Anfangs 1877 erbauter , aber
nur wechselweise im Betrieb befindlich
gewesener ausziehbarer Röhrcn -Dampf -
keffel mit vollständiger Armatur excl.
Manometer von 52 gm wafferberührtcr
Heizfläche und 6 Atmosphären Arbeits¬
druck , der in der Hauptwerknätte in

l Darmstadt lagert , ist durch Aufstellung
Zeines größeren Kessels entbehrlich ge-
! worden und nun zu verkaufen . Ver¬
kaufsbedingungen nebst Skizze desKeffels
können gegen Einsendung von 20 Pfg .
in Freimarken von mir bezogen werden .

Angebote sind längstens bis zum
- 18 . Januar 1881 , Borm . 18 Uhr,
! mit der Aufschrift „ Angebot auf An -
^ kauf eines Dampfkessels " bei mir ein-
zurcichen und können Anbieter der um

! genannte » eit stattstndenden Eröffnung
! der Angebote beiwohnen .

Darnistadt , 27 . Dezember 1890.
! Der Maschinen - Ingenieur der Main -

Neckar - Bahn .
Becker .

Druck u »d Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuckdruckerri .
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